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Jugendarbeıit
BUMILLER, Meinrad: Junge Menschen alte Kır- SCS drıtte Kapıtel wırd nde och einmal e1-
che Orıentierungen tür die Jugendpastoral. SCHNS ın 13 zusammentassenden Thesen (105—
Würzburg: FEchter 1991 108 (Perspektiven für 106) dargestellt: Imperatıve des Handelns, dıe
die Seelsorge. 5 Kart. 19,80 der Sıtuation und den Kriıterien des Handelns

Das Buch wurde VO Diözesanjugendseelsor- entsprechen und ZU Engagement u-

CI der Erzdiözese Freiburg geschrieben. Es tıgen, zumal das J. Buch VO eınem stüurm1-
STamMmMT Iso Aaus der Praxıs; N 1st tür dıe Praxıs schen UOptimısmus wırd Gerade dieser
bestimmt un könnte als Grundlage für dıe Wa jugendgemäfße Duktus bewegt den Leser, INnan-

che pauschalıerende Formulierung überlesen.SUuNgs eınes Pastoralteams dıenen, das sıch MI1t
der Jugend ın der eıgenen Pfarrgemeinde befas- Zu Seıte die Anmerkung: eıt der Würzburger

Synode (1975) macht 11an 7zwiıischen Jugendpa-sCH ll Die reıl großen Kapıtel sınd nach der
Devıse der Christlıchen Arbeıiterjugend aufge- storal/Jugendseelsorge und kırchlicher Jugend-
aut Sehen urteilen handeln. arbeıt den Unterschied, da: letztere 1U eın eıl

Man merkt der Gedankenführung un:! den der Jugendpastoral 1St. Bumaiullers Buch gehört
eingestreuten Zıtaten d} da{fß Bumuiller 1m Hın- auf den Tısch jedes Pfarrgemeinderats, der, ber
blick auft die derzeıtige Jugendsituation dıe Er- „seine“ Jugend beunruhıigt, ach Wegen
gebnısse der Jugendforschung weıthın kennt,; der Begegnung zwıschen Jugend un:! Kırche
da: tür dıe Urteilsbildung sıch auf die Publı- sucht. Bleistein 5y
katıonen zAuıe Jugendpastoral VO Bıemer,
Fuchs un: Copray beruft Wenn jedoch DREWS, Raıiner: 7 ur Kriıse hatholischer Jugend-
meınt, da{ß die Standpunkte VO  - Bıemer und verbandsarbeit. Eıne Lokalstudie VO Struktu-
Fuchs leicht miıteinander vereinbaren seıen ren kırchlicher Jugendarbeıt ın Berlin West).
(46), unterschätzt die theoretische ı1stanz Frankturt: Lang 1991 398 (Europäische
7zwischen beıden. Bıemer geht VO eiıner her 1N- Hochschulschritten. 23/421.) Kart. 99 —.
tegratıven Pädagogik AaUs, Fuchs bezieht seıne Das Buch behandelt eın notwendiges Thema;
Grundsätze AUS eiıner kritischen (antıkapıtalıist1- denn dıe Spannungen zwıschen katholischen Ju
schen) Erziehungswissenschaft. uch der theo- gendverbaänden un: der amtliıchen Kıirche sınd
logische Ansatz beıder 1er transzendental- selt Jahren nıcht übersehen. Drews legt In
theologische Anthropologıe, dort prophetische dieser soz1alwıssenschattliıchen Dissertation
Ekklesiologie wırd sıch ohl kaum auf einen der Freıen Universität Berlin seıne Ergebnisse
Nenner bringen |assen. Und ob der Ansatz VO AUS der Analyse der Verbandssıtuation In der
Copray, hergeleıtet A4U5S5 Begriffen eıner thera- Bundesrepublık und ın Berlin (vor allem der Ka-

peutischen Praxıs (60), den beiden anderen tholischen Studiıerenden Jugend K5]) VOTI;);

paßt, macht eıine 7zusätzliche Frage AUS5. erklärt dıe Vorgange mıittels der Begriffe und
Der drıitte orofße eıl (Handeln, 67-108) bietet Theoreme der Organıisationssozi0logıe und der

viele praktische Anregungen, denen eıne efle- Konfliktpsychologie. Durch beide Gedanken-
10N Inn und Aufgabe des Handelns jeweıls gange legt die Grundlage tür die beiden ab-
vorausgeschickt ISt Themen ELW sind Leıter- schließenden Kapitel: Kontlıkte 1n der kırchlı-
runden, Schulung VO Mitarbeıitern, Projekte chen Jugendarbeıt (279 {t.) und Zauir. Krıse ka-
konkreter Nachtolge, Partnerschaft und Sexualı- tholıscher Jugendverbandsarbeıt (295 {t.) Beide
tat 1mM Angesicht Gottes, Arbeıt muıt Jungen Br- Kapıtel sınd 1ın iıhrem theoretischen Anspruch
wachsenen, Verbandsarbeıt, otftfene Arbeıt. Dıiıe- immer autf dıe empirischen Tatsachen zurückge-
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